
Schlaflos in München - das Gedicht habe ich gestern tatsächlich um Mitternacht rum verfasst...



Nacht. Das Schweigen lässt vergessen, 

was dem Dämmern anvertraut. 

Seelen werden nachts vermessen, 

wie der Schein auf bleicher Haut. 



Und der Mond malt seine Psalmen 

auf die Narben dieser Welt. 

Silber windet sich von Halmen, 

wenn die Träne uns erhellt. 



Und die Kälte spielt den Tröster - 

schmelzen lässt sie Träume nicht. 

Baut aus ihnen finst're Klöster, 

Teppiche aus Asche flicht. 



Und der Nebel schickt Gebete 

zu dem stillen Horizont. 

Doch die Hoffnung, die dort wehte 

stahl am Ende sanft den Mond
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